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Klimawandel – Der Golfstrom wärmt sich rascher auf 
- Meeresströmungen reagieren stärker als bisher angenommen - 

 
29.01.2012/Kiel. Der Golfstrom ist nicht nur eine der stärksten Meeresströmungen. Die mit 
ihm transportierte Wärme ist insbesondere für das vergleichsweise milde Klima in Mittel- 
und Nordeuropa verantwortlich. Ein internationales Forscherteam untersuchte nun, wie 
sich das Verhalten dieses Stromsystems, wie auch anderer, sogenannter westlicher Rand-
ströme, im letzten Jahrhundert verändert hat. Dazu trugen sie eine Vielzahl von Beobach-
tungsdaten und Modellsimulationen zusammen und kamen zu dem Ergebnis, dass sich die-
se Stromsysteme zwei- bis dreimal so rasch erwärmt haben als der Rest des Ozeans. Neben 
der direkten Wirkung auf das Klima, ist auch die dadurch reduzierte Aufnahmefähigkeit von 
Kohlendioxid von besonderer Bedeutung. Die Studie erscheint am 29. Januar in dem re-
nommierten Fachmagazin Nature Climate Change. 
 
Eisfreie Küsten bis in Regionen nördlich des Polarkreises, Laubwälder und Getreideanbau, wo in 
anderen Erdteilen auf gleichem Breitenkreis subpolare Bedingungen vorherrschen - das Klima Mit-
tel- und Nordeuropas ist dank des Golfstroms und seiner sich weit nach Norden erstreckenden 
Ausläufer vom Klima her sehr begünstigt. Die warme Meeresströmung, die ihren Ursprung im Golf 
von Mexiko hat, transportiert bis zu 100 Mio. Kubikmeter Wasser pro Sekunde an der amerikani-
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